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1. Einleitung



Ein System der Hierarchie, das gesellschaftliche Vorgänge quasi im Sinne von Anordnung und Befolgen derselben regelt, wäre nicht mehr in der Lage, aktuellen gesellschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden. Daher werden gerade in Deutschland neue Formen parlamentarisch-gesellschaftlicher Kommunikation erforderlich.



Die Frage tut sich allerdings auf, ob für die Staatsleitung die Existenz von Regierungsmehrheit und Opposition ausreichend ist. Vielmehr scheint es, als sei ein neuerlicher Wandlungsprozess notwendig, und dieser deutet sich auch schon an, nämlich der Wechsel vom dualen System des Parteienstaates, bestehend aus Regierung und Opposition, hin zum parlamentarisch-gesellschaftlichen „Verhandlungssystem“ der sozialstaatlichen Demokratie. In einem solchen System verändert sich einmal die Rolle des Parlaments in Regierungssystemen und somit auch dessen Funktion in der politischen Ordnung insgesamt. Wie weit diese neuerliche Wandlung fortgeschritten ist, lässt sich zur Zeit nur sehr schwer beurteilen. Dietrich HERZOG schätzt in einer Arbeit von 1993, dass diese Wandlung vor etwa zwei Jahrzehnten begann und noch nicht zum Abschluss gekommen ist (1993, S. 13).
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Das parlamentarische System insgesamt wird seine Handlungsfähigkeit und somit seine demokratische Legitimität nur dann bewahren können, wenn es sich den neuen soziopolitischen Herausforderungen anpasst. Demokratische Legitimität ist in repräsentativen Demokratien dann gegeben, wenn das Parlament im Namen des Volkes, das von diesem einen Auftrag zur politischen Machtausübung erhalten hat, mit der von diesem kontrollierten Regierung auch tatsächlich politische Entscheidungen trifft, wobei die von der Staatsgewalt der Öffentlichkeit eingeräumten Beteiligungschancen als input-orientierte Legitimation und die Zustimmung der beherrschten Bevölkerung wegen effektiver Problemlösungen als output-orientierte Legitimation bezeichnet wird (vgl. GLAAB, KIEßLING, 2001, S. 571).



Die vorliegende Arbeit beabsichtigt, die Diskussion darüber zu beleuchten, inwiefern der gegenwärtige Parlamentarismus der Bundesrepublik Deutschland den veränderten gesellschaftlichen Verhältnissen bereits gerecht wird oder sich zumindest anschickt, der Idealvorstellung einer gemeinsamen Staatsleitung im Sinn3e des kooperativen Staates näher zu kommen. Unter dieser genannten Idealvorstellung soll vorläufig die Tatsache verstanden werden, dass das politisch-administrative System gezwungen ist, mit den Interessengruppen zu verhandeln, wodurch ein Verhandlungssystem etabliert wird, das diese gemeinsame Staatsleitungsaufgabe wahrnimmt. Dabei wird beschrieben werden müssen, welche Rolle unter Umständen einzelne Interessengruppen spielen, und inwieweit sie das Regierungsgeschehen mitbestimmen können. Es wird versucht, die Frage zu beantworten, inwieweit der derzeitige Regierungsstil in der Bundesrepublik Deutschland den kooperativen Staat betont. Es wird auch zu überlegen sein, welche Auswirkungen sich für die Funktionsweise des Parlaments ergeben, wenn das Ideal des kooperativen Staates zielstrebig und konsequent angestrebt wird. Aus der Bündelung dieser genannten zu bearbeitenden Einzelfragen ergibt sich konsequenterweise folgendes Vorgehen. Zunächst werden die geschichtliche Entstehung dieser besonderen Staatsform in den letzten zwei Jahrzehnten dargestellt und die typischen Merkmale eines kooperativen Staates im Zusammenhang mit einer spezifischen Form von Parlamentarismus erläutert. Im weiteren Verlauf wird dargestellt, inwieweit die gegenwärtige Wirkungsweise des deutschen Parlamentarismus einer Vorstellung vom kooperativen Staat bereits entgegenkommt. Anschließend wird zu diskutieren sein, ob der gegenwärtige Regierungsstil in der Bundesrepublik Deutschland sich an dem Leitbild eines kooperativen Staates bereits orientiert, wobei das
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